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EINFLÜSSE VON EMERSIONEN AUF DIE FLACHWASSER
KARBONATSEDIMENTATION IM MALM (OBERER JURA) DES 

BIOKOVO-GEBffiGES (SÜDKROATIEN, JUGOSLAWIEN) 
J. Tisljar, I. Velic & B.Sokac, Zagreh 

Jurassische Ablagerungen sind im dinaridischen Karstge
biet durch Flachwasserkarbonate, meist verschiedene Ty
pen von Kalken, vertreten. Sporadisch treten auch spätdia
genetische Dolomite auf. Die Ablagerungsmilieus reich
ten von geschützten Flachwassergebieten über lagunäre 
und Gezeitenmilieus bis zu supratidalen und, seltener, 
Riff- und riffnahen Gebieten ("patch reefs") sowie Flach
wassergebieten mit bewegtem Wasser. Solche wechsel
hafte Bedingungen ergaben eine klar ausgeprägte zykli
sche und rhythmische Sedimentation. Die Gesamtmäch
tigkeit der jurassischen Sedimenten . beträgt fast bis zu 
2.000m. 

Ungeachtet der festgestellten tektonischen Bewe
gungen sowie der eustatischen Schwankungen des Mee
resspiegels während der Jura-Zeit, sind die meisten juras
sischen Ablagerungen im westlichen periadriatischen Kü
stengebiet durch eine kontinuierliche Flachwasser-Sedi
mentation gekennzeichnet. Deshalb sind die verhältnis
mäßig selten festgestellten, stärker ausgeprägten' Sedi
mentationsunterbrechungen von besonderer Bedeutung. 
Diese sind größtenteils aus dem oberen Jura (Malm) be
kannt und oft durch Bauxitvorkommen ·gekennzeichnet 
(RAOOICIC, 1964; POLSAK, 1965; D'ARGENIO et al., 
1971; VELIC& TISUAR, 1988). Wie die neueren Unter
suchungen gezeigt haben, gibt es im unteren Malm des 
Biokovo-Gebirges mehrere Sedimentationslücken, die 
durch ausgeprägte Paläoerosions- und Paläokarstiftkati
onserscheinungen gekennzeichnet sind, zwar ohne Bau
xitauftreten aber mit auffallend reduzierter Mächtigkeit 
(um 50-80 %) diesesJura-Abschnittes im Vergleich zu an
deren untersuchten Lokalitäten im adriatischen Küsten ge
biet. 

Abgesehen von den oben erwähnten Emersionen 
und deren Auswirkungen auf die Sedimentation (beson
ders auf die Sedimentmächtigkeit), bleiben die litho- und 
biofaziellen Merkmale der Jura-Ablagerungen vom Bio
kovo-Gebirge im Grunde gleich wie diejenigen in anderen 
Teilen des adriatischen Küstengebietes. So kann man auch 
im Biokovo-Gebirge, sowie im Jura des südadriatischen 
Küstengebietes {TISUAR etal., 1985), sieben lithofaziel-

le Haupttypen unterscheiden, wobei jeder Faziestypus für 
ein bestimmtes Ablagerungsmilieu kennzeichnend ist. 
Diese Faziestypen sind die folgenden: 

1. Lithofazies der fenestralen und/oder vadosen Gezei
tenkalke und Gezeitenbrekzien, die für geschützte 
Flachwassergebiete kennzeichnend ist; 

2. Lithofazies des Onkoid- und Peloid-Wackestone 
und Mudstone (geschützte Flachwassergebiete und 
Lagunen); 

3. Lithofazies der skeletalen und intraklastführenden 
Grainstones (Flachwassergebiete mit bewegtem 
Wasser); 

4. Lithofazies der Riff-nahen bioklastischen Grain
stone/Rudstones; 

5. Lithofazies der "patch-reef1-Kalke; 
6. Lithofazies der Ooid-Grainstones ("oolithic shoals" 

and "sand bars"); 
7. Lithofazies der spätidagenetischen Dolomite. 

Im Biokovo-Gebirge überwiegt bei weitem der Li
thofazies-Typus 2; es folgen die Typen 1 und 6, dann mit 
Abstand die Typen 4, 5 und 7, während der Typus 3 sehr 
selten vertreten ist (Abb. 1 A). Die im unteren Malm fest
gestellten Emersionen hatten bedeutende Auswirkungen 
auf die Gesamtmächtigkeit der untermaimischen Sedi
mente im Biokovo-Gebirge, sowie auf die zeitliche Auf
einanderfolge und die Dauer der einzelnen Lithofaziesty
pen. Das Auftreten dieser Emersionen, sowie deren gegen
seitige Verbindung, die sich in einer Folge von mehreren 
wiederholt auftretenden und schwankenden Emersionen 
auswirkt, hinterließ klare lithologische, sedimentalogi
sche und biofazielle Spuren, besonders in den Sedimenten 
vom lithofaziellen Typus 1, was im detaillierten Säulen
profil in Abb. 1 B schematisch dargestellt ist 

Es handelt sich dabei nicht um eine, sondern um 
mehrere aufeinanderfolgende, kürzer oder länger andau
ernde Emersionen, die sich nicht nur bezüglich ihrer Dauer 
sondern auch bezüglich ihrer Intensität und deren Auswir
kungen auf die Sedimentationsprozesse beachtlich unter
scheiden. Als Ergebnis solcher wiederbalter Schwankun
gen des Meeresspiegels sind mehrere Sedimentations-
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Abb.1: 

Säulenprofile: A =Oberer Jura des Biokovo-Gebirges, 8 =Detail des Säulenprofils A mit Emersionen 

Zyklen entstanden, die jeweils durch charakteristische 
Lithologie, Texturen und biofazielle Gemeinschaften ge
kennzeichnet sind. Diese Merkmale sind auf stark ausge
prägte Unterschiede in den Sedimentationsbedingungen 
und Ablagerungsmilieus zurückzuführen (Abb. 1 B). 

Jeder Zyklus endet mit einer ausgeprägten Ände
rung der Sedimentationsbedingungen, die durch Verfla
chungen bzw. durch kürzere oder längere subaerische Ex
position (Emersion) der im Gezeitenbereich oder im seich
ten Subtidal abgelagerten Sedimente verursacht ist. Im 1. 
Zyklus auf Abb. 1 B sind klare Verflachungserscheinun
gen sichtbar, die sich durch eine Erosionsfläche und durch 
eine ungleichmäßig mächtige, taschenförmige Schicht ei
ner "black-pebble" -Brekzie äußert Die schwarzen Geröl-
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le stellen die durch Sturmwellen zerstörten und umgela
gerten Reste von brackischen und/oder süßwässerigen in
tertidalen und supratidalen reduktiven Sumpfablagerun
gen dar. 

In den anderen Zyklen manifestiert sich die Verfla
chung durch Zunahme von Fenster-Gefügen von Zyklus
basis bis zum Zyklusende hin, sowie durch Korrosionsflä
chen und Auflösungshohlräume, die mit mehreren Gene
rationen von Intemsediment, von den Gravitationszemen
ten und Speläothem-Krusten (Zyklen 2 und 4) gefüllt sind, 
oder durch Paläokarsterscheinungen und -brekzien. Die 
auffälligsten und am längsten andauernden Emersionen 
mit sehr gut erhaltenen Paläokarsterscheinungen, Paläo
karstbrekzien, Auflösungsbrekzien, Speläothem-Krusten 



und mit den mit mikrokristallinem Zement erfüllten Ka
vernen fmden sich in den Zyklen 3 und 5 (Abb. 1 B). Ver
glichen mit den Untermalm-Ablagerungen in den benach
barten Gebieten auf der Adriatischen Karbonatplattform, 
haben diese Emersionen die Gesamtmächtigkeit des unte
ren Malm bis 50-80 %reduziert, was eine Mächtigkeit von 
nur 50 - 300 m ergibt 

Obwohl die fossile Mikroflora und Mikrofauna in 
den Wackestones und Mudstones im Bereich zwischen 
Hauptemersionen nicht besonders reichhaltig ist, so konn
ten dennoch die drei Malm-Abschnitte (unterer, mittlerer 
und oberer Malm) nachgewiesen werden. So enthält der 1. 
Zyklus (im Liegenden der ersten ausgeprägten Emersion) 
die Kalkalgenart Salpingoporella sellii (Crescenti), die 
Foraminiferen Praekurnuhia crusei Redmond ,I( urnibia 

palastiniensis Henson, Conicokurnuhia ortoliniformis 

Septfontaine, Valvulina lugeoni Septfontaine, Pfende

rella arabica Redmond und andere, sowie die Hydrozo
enart Cladocoropsis mirabilis Felix. Diese Fossilienge
meinschaft definiert das untermaimische Alter, das den 
Stufen Oxfordium bis unteres Kimmeridgium entspricht. 

Im zwischen den beiden auffälligsten Emersionen 
gelegenen Abschnitt (d. h., in den Zyklen 4 und 5) fmdet 
sich die Alge Heteroporella anici (Nikler & Sokat), so
wie die bereits oben erwähnten Foraminiferen (P. crusei, 

K. palastiniensis, P. arabica). Dementsprechend würde 
dieser, etwa 4 m mächtige Abschnitt des Säulenprofils 
(Abb. 1 B) dem mittleren Teil des Kimmeridgiums, d. h. 
dem mittleren Malm, entsprechen. 

In den S tromatolithen und stromatolithischen Ge
zeitenbrekzien des 7. Zyklus fmden sich keine Fossilien, 
aber die Mudstones oberhalb der zweiten Hauptemersion 
enthalten massenhaft Reste der Dasycladaceenart Clypei

na jurassica Favre und die Foraminiferen Alveosepta 

jaccardi (Schrodt) und Kurnubia palastiniensis Henson. 
Diese Gemeinschaft stuft die entsprechenden Ablagerun
gen in den obersten Teil des Kimmeridgiums und in das 
Tithonium, d. h. in den oberen Malm, ein. 
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